
INTRO
„Viel Irrtum und ein Fünkchen Wahrheit, so wird der beste
Trank gebraut, der alle Welt erquickt und auferbaut.“

Johann Wolfgang von Goethe (aus Faust 1)

Möge auch diese S&G ein wirksames Gesundheitsmittel
gegen die betörenden Gifttrank-Einflößungen der Medien
sein: ernüchternd und vitalisierend.

Die Redaktion (hm.)
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Virenwarnung! Gegenstimmen-Internetseiten werden scheinbar immer wieder von Hackern mit Viren verseucht. Hier schützt der S&G-Handexpress –
Infos kurz, bündig und ohne Internetzugang – Tipp für alle, die dennoch auf die Links zugreifen: Nie von einem PC mit wichtigen Daten ins Internet gehen!

Sie haben eine wichtige Info? Verfassen Sie einen kurzen Hand-Express-Artikel. – Nennen Sie darin Ross und Reiter!
Quellen möglichst internetfrei! – Und senden Sie Ihren Kurzartikel an SuG@infopool.info

Iranische Stimmen nicht erwünscht
dec. Seit Jahren sind iranische
Sendungen Opfer einer beispiel-
losen Welle von Attacken durch
westliche Regierungen und Satel-
litenbetreiber geworden. In den
letzten drei Jahren wurde auf 27
Satelliten 66 Mal die Ausstrah-
lung von iranischen Rundfunk-
programmen abgestellt, so der
Chef des staatlichen „Rundfunks
der Islamischen Republik Iran“
(IRIB). Dieser strahlt Sendungen
weltweit in mehreren Sprachen
aus; auch über den englischen
Nachrichtensender Press TV, der
„westlichen Zuschauern ein
zweites Auge“ geben soll.
Allein am 1. Juli 2013 stellten die
Satellitenbetreiber Eutelsat und
Intelsat die Verbreitung von 19
IRIB-Programmen in Mitteleu-
ropa ein. Der französisch-israeli-
sche Geschäftsführer Eutelsats
versuchte weitere Satellitenan-
bieter für mediale Sanktionen ge-
gen den Iran zu gewinnen. Der

Sprecher der EU-Außenpolitik
betonte zwar zunächst, dass die
EU-Sanktionen gegen den Iran
die Medien nicht einschließen.
Der Satellitenbetreiber Intelsat
schaltete, wie Press TV später
erfuhr, die IRIB-Sendungen auf
Druck des US-„Amtes für Kon-
trolle von Auslandsvermögen“
(OFAC) dennoch ab.
Warum wird mit allen Mitteln zu
verhindern versucht, den westli-
chen Zuschauern ein zweites
„Auge“, bzw. eine zweite Be-
trachtungsweise, zu geben?
Wenn doch jeder Mensch intuitiv
und mündig zwischen wahrem
und unwahrem Sachverhalt un-
terscheiden kann, warum fürch-
ten sich dann westliche Regie-
rungen vor iranischen Nach-
richtensendern?

hb. Ein Arbeitskollege erzählte
mir, dass sein Vater wegen
schweren Hüftproblemen ins Spi-
tal musste, wo er ein neues,
künstliches Gelenk erhielt. Nach
erfolgter Operation kam es zu
einem Infekt, worauf sein Vater
vier Wochen lang im Delir* lag.
Da er nicht ansprechbar war und
keine Besserung eintrat, gaben
ihn die Ärzte auf. Sie stellten die
„lebensrettende“ Medikamenten-
zufuhr ab und kontaktierten die
Familie, damit sie von ihm Ab-
schied nehmen könne. Als mein
Kollege wenige Stunden später

im Krankenhaus ankam, hörte er
seinen Vater schon im Gang laut
scherzen. Der Vater war also aus
dem Delir erwacht und erholte
sich, sobald die Medikamenten-
zufuhr von den Ärzten abgestellt
worden war.
Ist das nur Zufall oder ein auf-
rüttelndes Beispiel dafür, dass
Menschen manchmal erst nach
Absetzen von  Medikamenten
gesunden?
*von Delirium, Bewusstseins-
  störung, Verwirrtheit.

Lebensgefahr: Medikamente?

Quelle:
Zeugenbericht

ju. Am 21. November 2013
sagte der Volksabgeordnete
Oleg Tsarew vom Rednerpult
des höchsten politischen Rates
(Rada) folgendes: „Aktivisten
der öffentlichen Organisation
,der Wille‘ (Wolja) wandten sich
an mich mit überzeugenden
Zeugnissen: Auf dem Territori-
um unseres Landes soll mit
Unterstützung und der direkten
Teilnahme der amerikanischen
Botschaft das Projekt ,Techcamp‘
ins Leben gerufen und Vorberei-
tungen zur Schürung eines Bür-
gerkrieges in der Ukraine getrof-
fen werden. Dieses Projekt dient
der Ausbildung von Spezialisten,

um durch die Medien einen In-
formationskrieg zur Diskreditie-
rung der Staatsinstitutionen zu
führen und potenzielle Revolu-
tionäre zur Organisation von Pro-
testakten und einem Staatssturz
heranzubilden. Es unterliegt der
Obhut und Beratung des ameri-
kanischen Botschafters der Uk-
raine, Jeffrey Payette.“
Oleg Tsarew weiter: „Die letzte
Techcamp-Konferenz fand am
14. und 15. November 2013 auf
dem Gelände der amerikani-
schen Botschaft der Ukraine statt.
Dabei wurden ,Kursteilnehmer‘ –
speziell ausgesuchte Bürger der
Ukraine – geschult, wie man mit

Internet-Technologien zum Pro-
test und die Protestierenden zu
Gewaltakten mobilisiert, um die
Gesellschaft zu destabilisieren.
Die Amerikaner Matt Berg und
Kara Andrade dienten dabei als
Coach.“ Den Worten des Abge-
ordneten Tsarew zufolge haben
die amerikanischen Instrukteure
am Beispiel von Ägypten, Tune-
sien und Libyen die Nutzung der
sogenannten sozialen Netzwerke
und das Anleiten von Straßenun-
ruhen demonstriert. Inzwischen
wird von den Befürwortern der
Euro-Integration durch die sozi-
alen Netzwerke zu Kundge-
bungen in ihren Städten aufgeru-

fen. Bürger bestätigen, dass die
Teilnehmer der Demos aus ande-
ren Orten hergebracht worden
seien und ein Tagesgeld für ihre
Teilnahme bekommen haben.
Hierfür waren Studenten am
ehesten zu gewinnen.
Tatsächlich sind die meisten Uk-
rainer jedoch mit der Regierung
des Landes einig, die das Assozi-
ierungsabkommen mit der EU
am 29. November 2013 nicht un-
terzeichnete.

Organisierte Unruhen in der Ukraine?!

„Durch Betrug erlistet, ist noch nicht gewonnen.“
Sophokles, griechischer Dichter

Quellen:
http://anna-news.info/node/12859

http://russianmoscowladynews.com/ta
g/fachkrafte-fur-informationskriege-

und-diffamierung-der-offentlichen-
institutionen-in-modernen-medien/

Quellen:
www.presstv.ir/detail/333534.html
https://de.wikipedia.org/wiki/IRIB

https://de.wikipedia.org/wiki/Press_TV
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Schlusspunkt ●
Wenn die Lügen-Drinks

der Medien die Menschen
ähnlich dement machen
wie etliche Medikamente

der Pharmaindustrie,
lasst uns doch miteinander

unermüdlich die
S&G als wirksames

Gesundheitsmittel unter
das Volk bringen!

Die Redaktion (hm.)

ijp. In ihrem offenen Brief an
den Bundesvorstand und die
Landesvorstände ihrer Partei
deckte die Grünenpolitikerin
Lena Kürschner auf, dass die
Politik der Grünen darauf ab-
zielt, das traditionelle Familien-
bild zu zerstören.
Praktisch soll das geschehen,
indem ...
… durch das geplante Betreu-
ungsgeld nur Familien Unter-

stützung bekommen, die ihre
Kinder frühzeitig in staatliche
Einrichtungen schicken.
… Mütter dazu aufgefordert
werden, ihre Kinder möglichst
schnell in die Krippen zu schi-
cken, um ihre berufliche Karrie-
re nicht zu gefährden.
… sie davor warnen, dass sich
Kinder, die zu Hause aufwach-
sen, zu sozialen Problemfällen
entwickeln würden.

… eine Ersatzbindeperson kon-
struiert wird, obwohl das Origi-
nal, also die Eltern, zur Verfü-
gung stehen.
… sie das seit Menschengeden-
ken bewährte Familienbild als
„veraltet“ und „überholungsbe-
dürftig“ betiteln.

Grünenpolitikerin deckt familienfeindliche Politik ihrer Partei auf

Dement durch Medikamente
Quellen:

Zeitschrift: raum&zeit, 179/2012:
„Aus der Alzheimer-Falle“, S.13

www.worstpills.org/
public/page.cfm?op_id=5

www.alz-zuerich.ch/html/uploads/
media/TA_2.11.2011_

Die_Alzheimerfalle.pdf

Quelle:
www.freiewelt.net/reportage/

familie-unter-beschuss-10014112/
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ws. Nach Öffnung der Ehe für
Schwule und Lesben in Frank-
reich sorgt nun ein Richterent-
scheid für weitere Aufregung.
Obwohl die Verfassung Glau-
bens- und Gewissensfreiheit
garantiert, hat der Verfassungs-
rat eine Beschwerde von Bür-
germeistern abgewiesen, die
sich aus Gewissensgründen
verweigern wollten, Lesben
und Schwule zu verheiraten.
Als der „Glaubenskrieg“ in
Frankreich immer größere Aus-
maße anzunehmen drohte, hat-
te  Staatspräsident Hollande er-
klärt, dass bei dem Gesetz die
Gewissensfreiheit respektiert
werde. Ein Jahr später nahm er
seine Zusage allerdings zurück
und verkehrte sie sogar ins
krasse Gegenteil. Wer oder was
ihn dazu bewogen hat, bleibt
offen. Klar ist nur, dass im Ver-
weigerungsfall nun das Straf-
recht zur Anwendung kommt:
Wer sich als Bürgermeister wei-
gert, Schwule und Lesben zu
trauen und keinen Stellvertre-
ter für die Trauung organisiert,
muss mit drei Jahren Gefäng-
nis und einer Buße von 45.000
Euro rechnen. Im „Ernstfall“
triumphiert dieses neu erlas-
sene Gesetz also über das
Grundrecht der Glaubens- und
Gewissensfreiheit.

Frankreichs Bürger-
meister müssen
gleichgeschlechtliche
Paare trauen!

Quellen:
Zeitungen: NZZ vom 28.10.13/

20Minuten vom 18.10.13
www.sueddeutsche.de/politik/

verfassungsurteil-in-frankreich-
buergermeister-muessen-

homo-ehen-schliessen-1.1797637

„Kein Ding
sieht so aus,
wie es ist.“

Wilhelm Busch

„Wenn auch die
Fähigkeit zu täuschen

ein Zeichen von
Scharfsinn und Macht

zu sein scheint,
so beweist doch

die Absicht zu täuschen
ohne Zweifel Bosheit

oder Schwäche.“
René Descartes,

französischer Philosoph
und  Naturwissenschaftler

hu. Demenz ist eine der am meis-
ten gefürchteten Alterskrank-
heiten und gilt zudem als unheil-
bar. Doch was verursacht sie?
„Häufig steckt hinter einer ver-
meintlichen Demenz auch die Ne-
benwirkung jenes immer bunter
werdenden Cocktails von Medi-
kamenten, den ein wachsender
Teil der Bevölkerung heute jahre-
lang schluckt“, sagt Cornelia Stol-
ze, Diplom-Biologin und Wissen-
schaftsjournalistin. Dies zeigt u.a.
auch die US-amerikanische Ver-
braucherschutzorganisation Pu-
blic Citizen in ihrer im Frühjahr
2009 veröffentlichten Analyse.
Public Citizen stellte eine Liste
mit 136 Medikamenten vor, wel-
che vor allem bei älteren Men-
schen eine Demenz oder ein De-
lir* hervorrufen können.

Die meisten dieser Mittel sind
durchaus gängige und oft ver-
schriebene Medikamente. Dazu
zählen bestimmte Schmerzmittel,
Antidepressiva, Beruhigungs- und
Schlafmittel, Antibiotika sowie
Präparate gegen Allergien, Osteo-
porose oder Inkontinenz.
Viele Patienten würden durch die
Nebenwirkungen dieser Medika-
mente unnötig an Demenzsymp-
tomen leiden, die durchaus zu
beheben wären, so Sidney Wolfe,
Vorsitzende von Public Citizen.
Dies ermutigt, den „immer bun-
ter werdenden Medikamenten-
cocktail“ nicht nur genauer unter
die Lupe zu nehmen sondern
komplett zu hinterfragen.

*von Delirium:
  Bewustseinsstörung, Verwirrtheit

wüp. Trauer um den Tod eines
geliebten Menschen braucht Zeit.
Wir begegnen Trauernden mit
Respekt und Mitgefühl. Lange
war es üblich, dass Trauernde
für ein ganzes Trauerjahr ihre
Befindlichkeit mit schwarzer
Kleidung signalisierten: Nieder-
geschlagenheit, Rückzug ins Pri-
vate, Schlaflosigkeit, Weinen
und Appetitlosigkeit waren ak-
zeptierte Begleiter einer solchen
Leidenszeit, die nach gewisser
Frist dann aber meist auch wieder
einem ganz normalen Lebens-
gefühl Platz machten.

Jetzt stigmatisieren meinungsbil-
dende amerikanische Psychiater
in der so genannten „Bibel der
Psychiatrie“ Trauer, die länger
als 2 Wochen anhält, als Krank-
heit. Die neu überarbeitete Aus-
gabe dieser „Bibel“, der DSM-5*,
macht damit letztlich fast alle
Trauernden zu psychisch kranken
Menschen. Beobachten wir nun
die Pharmakonzerne, welche Me-
dikamente und kreative Werbe-
strategien sie bereits in der Schub-
lade haben, damit wir bereit sind
normale und natürliche Trauer
als Krankheit zu behandeln.

Trauer – eine Krankheit?!

Quelle:
www.stuttgarter-zeitung.de/

inhalt.psychiatrie-gilt-trauer-
bald-als-krankheit.d2d43664-

eee9-475a-9a3a-40ed1922a682.html

*Diagnostic and Statistical Manual of
  Mental Disorder der American
  Psychiatric Association


